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(54) Abstützung einer Antriebseinheit für einen Aufzug

(57) Bei dieser Abstützung sind vier gleiche, in der
Höhe verstellbaren Lager (8) vorgesehen, welche Lager
(8) die Kräfte einer Antriebseinheit auf ein Fundament
(8.8) leiten, die Antriebseinheit erdbebensicher befesti-
gen und vom Fundament (8.8) körperschallmässig tren-
nen. Über eine im Maschinenrahmen (7) eingeschraub-
te Einstellhülse (8.1) kann die Antriebseinheit mittels ei-

nes Wellenschlüssels in der Höhe nivelliert werden. Die
unter die Einstellhülse (8.1) aufgesteckte Fussplatte
(8.2) überträgt vertikale Kräfte von der Einstellhülse
(8.1) auf ein Dämpfungselement (8.3). Horizontale Kräf-
te werden von der Einstellhülse (8.1) über ein Rohr (8.5)
einer Grundplatte (8.4) und von dieser auf eine Anker-
schraube (8.7) übertragen, die auch ein Abheben der
Antriebseinheit nach oben verhindert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abstützung einer
Antriebseinheit für einen Aufzug, wobei mehrere Lager
die durch die Antriebseinheit verursachten Kräfte auf ein
Fundament übertragen und die Antriebseinheit körper-
schallmässig vom Fundament trennen.
[0002] Aus der Auslegeschrift DE 24 41 882 ist ein
elastisches Lager für einen Rahmen einer Aufzugsma-
schine bekannt geworden, das aus einem mit horizontal
verlaufenden Durchbrechungen versehenen Gummi-
körper besteht und mit einer Tragfläche auf der Unter-
lage und mit der entgegengesetzten Tragfläche unter
dem getragenen Rahmen angeordnet und mittels einer
Klemmmverbindung befestigt ist. Der Gummikörper
liegt mit seiner unteren Tragfläche auf einer Tragschie-
ne und auf der oberen Tragfläche ist der Rahmen auf-
gelegt. Der Gummikörper ist mittels einer Schraube mit
dem Rahmen verbunden. In den Seitenteilen des Gum-
mikörpers sind Durchbrechungen vorgesehen, die ei-
nen grossen Federweg bei ausreichender horizontaler
Stabilität gewährleisten.
[0003] Ein Nachteil der bekannten Einrichtung liegt
darin, dass die Aufzugsmaschine zum Ausrichten in der
Höhe angehoben werden muss und mit Schichtblechen
unterlegt werden muss. Ausserdem ist die Auf zugsma-
schine mit dem Lager nicht erdbebensicher gelagert.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, löst
die Aufgabe, die Nachteile der bekannten Einrichtung
zu vermeiden und ein Lager für eine Antriebseinheit ei-
nes Aufzuges zu schaffen, das die vor Ort Einstellarbei-
ten vereinfacht.
[0005] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile
sind im wesentlichen darin zu sehen, dass mit der Ver-
einheitlichung der Lager die Stückzahl der herzustellen-
den Lager vergrössert und somit die Herstellungskosten
verkleinert werden kann. Die Lager werden fabrikseitig
kostengünstig montiert, eine aufwendige baustellensei-
tige Montage erübrigt sich. Die fabrikseitige Montage
der Lager hat zudem den Vorteil, dass die empfindlichen
Wellenlager der Antriebseinheit gegen schädliche, beim
Transport der Antriebseinheit zur Baustelle entstehende
Krafteinwirkungen geschützt sind. Auf der Baustelle
kann die Antriebseinheit mittels eines Schlüssels ohne
weitere Hilfsmittel einfach in der Höhe nivelliert werden.
Mit dem erfindungsgemässen Lager können auch durch
Erdbeben verursachte Kräfte auf das Lagerfundament
übertragen werden.
[0006] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
[0007] Es zeigen:

Fig. 1
eine Abstützung einer Antriebseinheit mittels La-
gern,

Fig. 2

von einem Fundament getragene Lager,

Fig. 3
Einzelheiten eines Lagers,

Fig. 4a
ein zusammengebautes Lager und

Fig. 4b
eine explodierte Darstellung des Lagers.

[0008] Fig. 1 zeigt die fertig zusammengebaute An-
triebseinheit, im wesentlichen bestehend aus einem
Motor 1, einem als Lagerschild dienender Motorständer
2, einem als Lagerschild dienender Lagerbock 5, einer
Treibscheibe 15 und einem Maschinenrahmen 7 mit Ge-
genrollenträger 9. Über die Treibscheibe 15 sind nicht
dargestellte Seile geführt, die einenends mit einer Auf-
zugskabine verbunden sind und die anderenends mit ei-
nem Gegengewicht verbunden sind. Der Stator des
Elektromotors 1 ist mittels eines Flansches mit dem Mo-
torständer 2 verschraubt. Der Rotor des Elektromotors
1 sitzt auf einem freien Ende einer die Treibscheibe 15
tragenden Welle, die am Lagerbock 5 und am Motor-
ständer 2 gelagert ist. Das freie Wellenende überragt
den Motorständer 2. Die durch einen Ausbruch in einer
Seilschutzverschalung 3 sichtbare Treibscheibe 4 ist
mittels der Welle am Motorständer 2 und am Lagerbock
5 gelagert. Eine Bremse 6 ist im inneren Bereich des
Motorständers 2 angeordnet und mit der Verschalung 3
abgedeckt. Je nach Aufbau der Antriebseinheit kann die
Bremse 6 auch im inneren Bereich des Lagerbockes 5
angeordnet sein.
[0009] Der Motorständer 2 und der Lagerbock 5 sind
am Maschinenrahmen 7 angeordnet, welcher an seinen
Ecken je ein einstellbares Lager 8 aufweist. Der Gegen-
rollenträger 9 ist an der Unterseite des Maschinenrah-
mens 7 angeordnet.
[0010] Alle elektrischen Anschlüsse der Antriebsein-
heit befinden sich in einem Klemmenkasten 10. Die
Treibscheibe 15 ist nach dem Öffnen eines Schiebedek-
kels 47 von aussen zugänglich.
[0011] Der konstruktive Aufbau des Lagers 8 ist in den
Fig. 3, 4a und 4b näher erläutert, wobei in Fig. 4a ein
zusammengebautes Lager 8 und in Fig. 4b eine explo-
dierte Darstellung des Lagers 8 zu sehen ist. Fig. 3 zeigt
Einzelheiten des Lagers 8 und Fig. 2 die von einem Fun-
dament getragenen Lager 8.
[0012] Die Antriebseinheit ist beispielsweise auf vier
gleichen, in der Höhe verstellbaren Lagern 8 abgestützt,
welche Lager 8 die Kräfte der Antriebseinheit auf das
Fundament 8.8 leiten, die Antriebseinheit erdbebensi-
cher befestigen und vom Fundament 8.8 körperschall-
mässig trennen.
[0013] Über die im Maschinenrahmen 7 einge-
schraubte Einstellhülse 8.1 kann die Antriebseinheit
mittels eines Wellenschlüssels 8.9 in der Höhe nivelliert
und mit der in der Fussplatte 8.2 eingeschraubten Ma-
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denschraube 8.12 gegen Losdrehen gesichert werden.
Die unter die Einstellhülse 8.1 aufgesteckte Fussplatte
8.2 überträgt vertikale Kräfte der Antriebseinheit und
vertikale Erdbebenkräfte von der Einstellhülse 8.1 auf
das Dämpfungselement 8.3 und horizontale Erdbeben-
kräfte von der Einstellhülse 8.1 über den Dämpfungs-
ring 8.6 auf das Rohr 8.5 der Grundplatte 8.4. Diese Ho-
rizontalkräfte werden wiederum vom Rohr 8.5 der
Grundplatte 8.4 auf die Ankerschraube 8.7 übertragen.
Um ein Abheben der Antriebseinheit vertikal nach oben
zu verhindern, wird das Lager 8 über die im Fundament
8.8 eingeklebte Ankerschraube 8.7 mittels Muttern 8.9,
Unterlagsscheibe 8.10 und Gummiring 8.11 mit dem
Fundament 8.8 verspannt.

Patentansprüche

1. Abstützung einer Antriebseinheit für einen Aufzug,
wobei mehrere Lager die durch die Antriebseinheit
verursachten Kräfte auf ein Fundament übertragen
und die Antriebseinheit körperschallmässig vom
Fundament trennen,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein höhenverstellbares Lager (8)
vorgesehen ist, das die Höhennivellierung der An-
triebseinheit ermöglicht.

2. Abstützung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Lager (8) zur Übertragung von vertikalen
und horizontalen Kräften auf das Fundament (8.8)
vorgesehen ist.

3. Abstützung nach den Ansprüchen 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Lager (8) eine Einstellhülse (8.1) auf-
weist, die einenends mit einem Rahmen (7) der An-
triebseinheit und anderenends mit einer Fussplatte
(8.2) verbunden ist, wobei die Fussplatte (8.2) ver-
tikale Kräfte auf ein Dämpfungselement (8.3) über-
trägt.

4. Abstützung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Lager (8) eine das Dämpfungselement
(8.3) tragende Grundplatte (8.4) mit einem Rohr
(8.5) aufweist, wobei horizontale Kräfte von der Ein-
stellhülse (8.1) auf das Rohr (8.5) und von diesem
auf eine mit dem Fundament (8.8) verbundene An-
kerschraube (8.7) übertragbar sind.

5. Abstützung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einstellhülse (8.1) mittels der durch das
Rohr (8.5) führenden Ankerschraube (8.7) am frei-

en Ende mit dem Fundament (8.8) verspannbar ist,
wobei ein Abheben der Antriebseinheit verhindert
wird.
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